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Anfrage in der Fragestunde der Fraktion der CDU 
 
 
 
 
Der Senat leugnet, Kinder und Kitas leiden – welche politische Priorität hat der 
Kinderschutz? 
 
Wir fragen den Senat: 
 
 

1. Wie viele Anträge auf Frühförderung und persönliche Assistenz befinden sich 
derzeit bei der Steuerungsstelle für soziale Dienste im Bearbeitungsrückstand, 
aufgeschlüsselt nach den Regionen Bremens, seit wann liegen diese Anträge je-
weils zur Bewilligung vor und wie bewertet der Senat diese Situation vor dem Hin-
tergrund, dass betroffene Kinder während der Wartezeit notwendige Förderleis-
tungen nicht erhalten und Kindertageseinrichtungen von erheblichen Belastungen 
bis hin zu Kindeswohlgefährdungen berichten? 

2. Weshalb ist die Steuerungsstelle für Einrichtungen nicht erreichbar und welche 
konkreten Sofortmaßnahmen wird die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und 
Integration ergreifen, um die Erreichbarkeit der Steuerungsstelle für Frühförde-
rung wiederherzustellen und die ausstehenden Anträge auf Frühförderung und 
persönliche Assistenz zeitnah zu bearbeiten? 

3. Wie gedenkt der Senat seiner Verantwortung für den Schutz der betroffenen Kin-
der, der übrigen Kinder in den Gruppen sowie der Beschäftigten in den Kinderta-
gesstätten nachzukommen, wenn Einrichtungen aufgrund fehlender Bewilligun-
gen von Assistenz- und Förderleistungen bereits von einer institutionellen Kindes-
wohlgefährdung und zunehmenden Eigen- und Fremdgefährdungen berichten? 
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